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Zur "ersten"...! 

Endlich ist es geschafft! Die erste Ausgabe der 
"Persona Non Grate - Skizzen/Stetements zu neu- 
en Situationen" kann endlich erscheinen. Und es 
ist an der Zeit, daß man sich dem aufmerksamen 
Leser vorstellt. Zuerst interessiert sicher die- 
ser Name und um allen spateren Anfragen vorzu- 
beugen, hier die Erklarung: "Persona Non Grata" 
ist ein Begriff aus dem Lateinischen und bedeu- 
tet übersetzt "unerwünschte Person" und wird im 
politischen Sprachgebrauch angewandt. Da Diploma- 
ten, begehen diese irgendwelche Straftaten, nicht 
aus dem entsprechenden Land ausgewiesen werden 
können, werden sie zu "unerwünschten Personen" 
erklärt... Aber wen interessiert"s...! Namen sind 
so oder so etwas arg 2weifelhaftes: doch gut Ding 
will Namen haben. Wichtig sind doch nur die Leute 
die dahinterstehen, und die der Meinung wären, es 
müsse 'was getan werden in dieser Zeit, um sich 
nicht dem Konsum- und Medienterror zu ergeben,und 
warum mal nicht auch was Eigenstandiges versuchen. 
Versuche dieser Art gibt es zweifelsohne genügend 
doch (aus Victor Thessins Mund kam dieser Gedanke) 
"nur wer alles versucht, hat das Recht, der 'Unter- 
legene' zu sein"! Es soll ein Versuch sein... 


"persona non grata" ist zu be- 

ziehen über: Thomas Weber 
Steinstraße 44 
Leipzig 

| DDR-7030 

Heftpreis: 2,00 M (Spenden an- 


genehm) 
lay out-Verzeichnis: 
Fotos(S.4,5,11,17): Doc Bate 
iken, Schrift- sowie 
taltung: Thommy Way | 
(Switch on/off) 
Wir danken Volker Hans fur die 
‚te Unterstützung 
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gigs & flops I 


HAMMIOVERS PSEUDO-GARAGE Órrmer SicH (von &D-Dox 0S) 
. GRAPHIKK R TERRY HOAX Sind wir dafur auf die 
Straße gegangen?! Nun darf 
_SHIFTY SHERRIFS, STOREMAGE jeder mit einem D-Aufkleber 
— - . am VW-Bus und einer Gitarre 
Eos fervi. - in der Hand in DDR-Klubs ge- 

Uri RN o — Mey sellige Abende gestalten. 

2 ee "Ihr Zonis lernt auch noch" 
tont es schon von der Mo- 
ritzbastei-Bunne, als selbi- 
ger Klub von Hannovers Bier- 
trinker-Clique belagert wur- 
de. 

Ich wagte mich 2 Tage spater 
in den Graphikkeller um 9,- 
aM Eintritt in den  Sperrmull 
zu werfen. 

| "Schädelspalter", "Pavillon" 
und "Bad Records” veranstalteten ein auf 3 Bands zusammengekruppeltes 
"Erom The Middle Of Nowhere"-Festival. 

Liest man im Begleitheft, so müßte in Hannover die Kompakteste 
Independent-Szene der Welt existieren. Bislang kannte ich nur die 
Hitparadenmusik von Fury In The Slaughterhouse, das ziellose 
Rumgeschrammel von Fun Fun Crisis, die wirklich guten Visionaries und 
schließlich die Live zu erwartendenShifty Sherrifs. Mehr hatte ich aus 
Hannover nicht vernommen. 

Vinyl wurde fur 40,- M vertrieben. Die hatte keiner ubrig. Selbst die 
nicht, die sich spater schwindlig pogten. 

Zu Terry Hoax liest man u. a.:"Bisher nur angetreten mit einem 
Studiotape, ergehen sich Publikum wie Kritik gleichermaßen voll des 
Lobes über sie." Beim zehnten 1/2 Liter Hannóversch wurde ich mich 
vielleicht auch ergehen. Es soll übrigens viele Bierkneipen in 
Hannover geben. 

Weiter:"Formiert im Frühjahr 1988, versteht sich der Fünfer auf die 
versierte Gratwanderung zwischen filigran konstruiertem Gitarrenpop 
und britischer Beatmusik mit Roman- 
tizismen und psychedelischen Momenten 
und mit der Gewißheit, daß im Ubungs- 
keller bereits die Kunst des Gitarren- 
arrangements die Runde gemacht hat." 
Mit Gitarrenpop bin ich einverstanden, 
wenn man für "filigran" konstruiert 
"schlecht" einsetzt. Die Romantizismen 
und psychedelischen Momente möchte ich 
| gern auf dem 25,- M kostenden Demo- 
Tape vorgestellt bekommen. 

Es kommt noch besser:"So ziemlich die 
genialste Mischung aus Husker Du, God- 
fathers und Brillant Corners." Wer 
dies äußerte, sollte wohl noch mal 
beim guten alten deutschen Volkslied 
beginnen um vielleicht in 5 Jahren mal 
zu den Beatles vorzustofen. Diese Band 
war einfach schlechter als jede DDR- 
Schrammel-Band. Man leistete sich dann 
wohl schon in geistiger Abwesenheit, 
noch Coverversionen von Neil Young und 
AC/DC, welche voll unter die Gurtel- 
linie zielten. Wenigstens die Gigein- 
schatzung eine Bandmitglieds im 
Backstage-Bereich stimmt  versohnlich: 
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“Scneifi konzert'" icn liene 
realistische Menschen. 

"Neuer Trust A Sherift" nief 
es dann. Man kreiert den 
Tigerbeat. Ich habe nur 
taden Punk mit eın paar hol- 
prigen Sixtıes-Riffs gehort. 
Das Begleitheft sient das 
naturlich anders: IH ei- 
gener Musikstil, eine 
illustre Mischung aus Punk. 
Sixties-Gitarrensound. 

Rockabilly und Psychedelia- 
Relikten trifft schlicht und 
einfach den Nerv des Publi- 


kums." 

Was soll man da noch sagen. 
Die Band 1st einfach 
vollkommen. Ich habe nur 


L. “w 


noch auf ein zunftiges roo 
Drunk To Fuck" von Zwen Brandes gewartet. Wahrscheinlich hat er sich s 
nicht getraut oder er war nicht betrunken genug. 


"Shifty Sheriffs - absolut vertrauenswurdig!" fur leichtalaubige 
Leute. l 
Daß die Ludwig-lastigen Franzosen Storemage’s Musik als "Kolossal 


music" bezeichnen, verwundert nicht. Liebt man doch den Fun-Punk uber E 
alles. 4 
Wie man da auf Trash-Pop und gar Police kommt, weiß man wahrscheinlich 
auch nur in Hannover. Manche Songs muteten wie gitarrenunteriegte Fun— § 
balisongs an. Ein kraftiges “Heya, Heya" durfte nicht fehlen. Bei 
Storemage war wenigstens Instrumentbeherrschung zu beobachten. Sief 
hatten die Saiten voll im Griff. Aber das, was letztendlich herauskam, 
verursachte auch nur Kopfschmerzen. 

Alles in allem: Man sollte wirklich damit aufhoren, jeden "West-Gıg" 
mit Begeistrung zu sturmen. Denn nicht alles ist Schwarz-Rot-Gold, was 
glanzt! He, He, He! Im Vergleich zu diesem Abend loste seinerzeit das? 
Freilustkonzert von Latin Quarter am Haus Auensee Begeistrungssturme 
aus. Damals flogen 15 Stieleis zu recht auf die Buhne. 


'SCHADELSPALTER. Pavillon sal REGRIS 


den Skabands hierzulande, 015 wirklich nichts Neves auf die 
Buhne bringen und deshalb keinesfalls den Eintrittspreis 
DER STARTRIP IN DIE PROVINZ von 6,50 M rechtfertigen, zuma] die Musikausbeute einer 
Sollte aan an der Elfenbeinküste oder in Bangladesh Ska knappen dreiviertel Stunde bis 24.00 Uhr reichiith aager 
‚hören, wurden die Bullfrogs sicher zu den angesehensten war. (lu dieses Zeitpunkt war man aa Einlaf schon bei 5.50 B 
Bands zahlen. Da sie jedoch bis dorthin noch nicht vorge- Ħ angelangt.) Und es hilft nicht, das i 
drungen sind, konnte aan sie zumindest am 17.04.90 ja Versagen der Band auf die Unzulanglich- 
5raphikteller live erleben. Auf der wohlgepflegten Bedurf- keit der Technik/er 2u schieben und das! 
nisanstalt desselbigen wure schon vor Konzertbeginn mit auch frech an die Wand zu aalen, lieber H 
einer Inschrift propagiert, daB "DIE Skaband des Ostens’ zu sollte san sich in einen Proberaua zu- 
erwarten sel. Welcher Osten hier gemeint war, lief sich ruckziehen und in aller Ruhe alles 9) P 
nicht so leicht ergrunden - vielleicht der Üsten von Klein- recherchieren, bevor san wieder auf die zn ; 
Nachnow... oder der ferne. . Naja! Buhne tritt. Selbst das unverwohn te EA,, 
wieder sal das Warten auf das Erscheinen der, ACH so jegen- Leipziger Publikum zeigte hier die kal- 
daren band. Man lief sich leit. Das war notwendig - so te Schulter, da man in Sachen Sia ath 
konnte sich das Publikum gehorig Alkohol eınfloßen, ua den Messer Banzanı ausgelastet ist - die Wr 
Hauptact zu ertragen. Mas dann folgte, lie8 dıe Phantasien Jungs aus Berlin hatten sich den Weg i 
ger Leute, zwischen heiteres Faschingstrubel und ausıka- Sparen konnen. Und wieder trauerte sani 
lischer Unteraajung von lirkusdarbietungen, Schwanken. Man ait tiefen Augenringen der verdorbenen 
wurde einfach das Getuh! nicht los, alles irgendwo schon Nacht und des Eintrittsgeid hinter- 
Bal geror* zu haben. Die Bulltroos gehoren zweifelsohne zu her... Ton BRA 
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Psychologie 


in der Dekade, die eine der-  -abgeschmackter Stilistix. Nun 
teılung der Personen in der ot- darf man diese These nicnt ver- 
fentiichkeit bewirkt, ist sehr absolutieren, doch sollte man 
viel Wert auf die Publizitat zu ihr eine gewisse Surnerksameert 
legen. Diese Umverteırluna 1st widmen. Denn noch macnt das Ba- 
mehr eine Verkerrung: vom under den im Polıttumpei einige Freu- 
zum off’ als Perspektive-ver- de, zunal dıe Temperatur er- 
heiSender Pol und seinem Pendant traglic und ger Dreck noch 


lao. he cé ist. 


ΕΙΝ NICHT-STASI-MANN PACKT AUS ! 


Es offenbart sich nun immer Mitarbeiter sich durch Mi Aaa 
mehr, wer zur Spreu und wer zum gungen,  Horoskopen,  Geschafts- 
Weizen genort iwas ist denn sinn und -gespur ihre Bereit- 
Spreu uno was Weizen bitte- schaft ger Mitarbeit zur Ver- 
schon?: scheiß Metaphern:). Nur fugung steilen, daßıdies wırk- 
sind das eher elitare Prozesse lich heute gekront wird. Voraus- 


und rutteln erst ruckwırkend an gesetzt naturlich. daß man schon 
meiner Existenz, deren einziger sauber bleibt: denn wirklich, es 
Prozeß der vom WIR-SIND-DAS-VOLK gibt unter ihnen auch qute  Men- 
zum l WIR-SIND-EIN-VOLK-Losung schen (dıe Berechnenden z. B.). 

(tut mir leid. Altes Wort fur Nehmen wir nur meinen Nachbarn. 
neue Sache, aber ich stecke noch Ein mord's Kumpel (wieso MORD's? 


zu tief darin) -skandierer war. Gerade bei einem Ehemaligen. 
Naja, wir kennen uns ja aus, Also wirklich). Er war schon ein 
auch wenn es noch relativ neu Mal im Rundfunk, zwei mal in der 
ist: Wer zu spat kommt, den be- Zeitung (eıne davon war aus 
straft das Leben. West-DEUTSCHLAND) und ist im 
Man stelle sich nur einmai vor, Burgerkomitee für Auflosung 
ich hatte (wenıgstens eın bifi- (aber nur vertraulich. Braucht 
chen) fur das Ministerium fur ja auch niemand weiter wissen). 
Staatssicherheit gearbeitet. Wie Und dabei war er nicht einmal 
drangte sich da in das Bewußt- ein großes Licht. Nein, ein ein- 
sein ganzer Scharen von Lesern, facher Mitarbeiter. 

Hörern, hatte auch etwas zu be- So ist das eben. Wie man es  an- 
richten in einer Zeit, wo alle stellt ist es verkehrt. 

reden und keiner und keiner Ich muß jetzt leider los, und 
schweigt. Keiner schweigt? Außer zwar Unterschriften sammein für 
mir? Verdammt, was soll ich nur die uberprufung aller Volks- 
machen? kammerabqeordneten auf ihre Ver- 
Es ist so erstaunlich, wenn man gangenheit. 

einmal davon ausgeht, daß einige ” ¿hal (en) mam 
ehemalige Staatssicherheits- 


Gesrawones 4977-8 


y, y 
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Ein ARSENAL wird ausgeráumt...! 


"Der ARSENAL FILMVERLEIH TUBINGEN 1st eine unabnangıge Fılmgeseli- 
schaft, Cie als Fiimverleih seit uber 10 Jahren anspruchsvolle Filme 
aus den USA ("Indepentents")., England, rankreich und Lateinamerika 
in Cie kinos der SAD Schweiz, vsterreichs und ger DDR (Fernsenen unc 
DOC-*:1mwoche) brirgt. Daneben produziert die ARSENAL FILMPRODUKTIDN 
Filme fur die kino und TV und besitzt eigene Fılmkunsttneater jn 
Stuttgart und Tubingen." So steht es ım Beqleitnett zu der vom 2. 
bis 29. Marz 1990 stattgefundenen gieichnamigen Fılmwocne. Fur wenig 
Geid kundıgten sich wahre Schmeckercnen fur Fiimkunstliebhaber an, 
Dementsprechend war auch das Gerangei um die begehrten Eıntrittskar- 
ten, was so manche Nerven kostete. Einiges konnte ich dennoch be- 
Suchen. hier eine kleine Auswahl:... 

Lnd einen Gedanken im genannten Begleitheft finde ich noch einfach 
Qut - "Dem kino und dem egangierten Film steht eine heiße Zukunft 
bevor, "Video-tie" und "Actıon"- und "Horror"-Fılme werden auch vor 
der DDR nicht Halt Hachen. Desnalb wollen wir mit vereinten Kraften 
um den Erhalt einer anspruchsvollen kinokultur kampfen. Das voriie- 
gende Programm soll ein Anfang sein!" Hoffen wir Ss...! 


von . Talking Heads und anderen konten sitzt, zumindest  bequnstigte 


("STOP MARKING SENSE" USA 1985) die vorhergenossene  Weindosis 
Fur einen Donnerstag war es eine  in- fur viele Besucher ein  arges 
teressante Unternehmung - bloß mit der Mudigkeitsgefurl, dem sie rei- 
leit kommt der "Wergdadsche" nicht so henweise verfielen. Es tat mir 
recht kiar. Ob es fur solcnerart Filme leid fur sie - sie ver paß ten 


der richtiae Zeitpunkt ist, sei dahin- 
gestellt, fur Veranstaltungen aber ist 
er es allemal. Auch von der Sache her 
vermittelte die Art und Weise dieser 
Filmauffuhrung angenehmen Eindruck. 
Die Sympathien aller gewann naturlıch 
der Wein vor Beginn im Foyer. Und dann 
auch noch kostenlos und vom Westen! 
Auch hier werden Kaufer qeworben. Die 
zahlreichen Besucher waren  einhellig 
der Meinung, man musse doch die 
I2ljastik-Becher hinhalten, solange so- 
etwas noch kostenlos 1st. Spater 
wird s teuer und dann kann man sich S 
immer noch abgewobnen' Da vornin der 
unqunstige Zeitpunkt fur Musik filme 
erwahnt wurde: ich weil Ja nicht, was 
die sperrige Musik von David Byrne und 
mannen fur eine suggestive Wirkung be- 
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einiges. So zu Beispiel: 
großen Anfang. Zwei weiße 
schuhe latschten mit ihrem 
in legerer Art in Richtung Buhne. 
Dann das große Klischee: ER schal- 
tet den auf dem Boden stehenden 
Kassettenrecorder an, spielt ein 
bißchen Gitarre und die Masse ist 
fasziniert (zumindest horte es 
sich so an). Im Kino war man teils 
| hingerissen, teils erwartungsfroh. 
Viele, die ich danach sprach, war- 
teten auf eine große Handlung ` in 
gdiesem Film, obwohl er eindeutig 

als Musikfilm angekündigt war, man 
#ist diese Art von Filmen hier noch 
nicht so gewohnt. Die Handlung 
fand nunmal laut Drehbuch auf 
Buhne statt. Und war diese nicht 
einfach toll: der charismatische 
Dave Bryne präsentiert sich in je- 
ger Lage als sperrig. Die Musik 
bleibt unbestritten, mal sentimen- 
tii... immer der letzte Rest Ei- 
| gensinn. Man hatte doch ein wenig 


einen 
Turn- 
Herrn 


Filmnacht - heiter bis blutig 
Und wieder eine intelligent geleg- 
te Vorführung: zur 
zwei Kino-Reißer, gebündelt zu ei- 
nem "Double Feature”, zu einer 
Zeit, wo doch sowieso alle Leip- 
ziger Amüsementsstätten und - 
tempel hoffnungslos uberfullt 
sind. Nach den Vorankündigungen zu 
urteilen, drohte es, ein reizender 
Abend zu werden - erst lustig, 
dann spannend. Bloß der letztere 
Teil ließ ein ungutes Gefühl er- 
warten, die Werbespots und die ab 
und an zuverlässigen Geprächsin- 
B formationen zu jenem Film klangen 
mehr als seltsam. Aber man sollte 
isehen... 

¡Am Anfang war das edránge! 
ischlagkraftige publicity 

viele Leute angezogen, der 
war brechend voll, vorm Kino 
schah es, daß man seit langem wie- 
# dermal nach übrigen Karten gefragt 


Die 
hatte 
Saal 


wurde. So richtig schlussig bin 
Mich mir im nachhinein immer noch 
nicht: welcher der beiden Filme 
sollte nun eigentlich der Haupt- 
magnet des Abends sein?  "Hair- 
spray" der Vorfilm zu "Nigthmare 
3" oder "Nigthmare 3" die billige 
Zugabe zu "Hairspray". Für meine 


Verhältnisse kommt letzteres in 
Betracht, beim Publikum mögen die 
Sympathieverteilung 50 zu 50 gewe- 
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der: 


Samstagnacht 


ge- 


das Gefuhl, direkt dabeizusein 
(was fur ein Kompliment fur einen 
Musikfilm!), die Macher hatten das 
Stuck schon ausgezeichnet in Szene 
gesetzt. Mittendrin kurz der Be- 
weis, daß die Musik der Talking 
Heads auch ohne die Stimme von 


Byrnes blendend wirken kann: 
Auftritt des Tom Tom Club s. 
wenn Byrne das Wort schonmal 
hebt und mit der Melodie 
und spielt, wird die 
bloßen Beiwerk. Und die Erschei- 
nung auf der Buhne erzeugt auch 
Faszination: das sah alles so gut 
aus, als ob er keinesfalls weiß, 
wie er auf das Publikum wirkt - so 
wurde jede Reaktion auf seine Ein- 
lagen wie eine überraschung fur 
ihn selbst. 

Nach der Show ein kurzes Freibier 
im Foyer (die backstage der Zu- 
schauer) und ein paar Worte uber 
das Geschehene, man stand noch 
völlig im Eindruck des "besten 
Musikfilms aller Zeiten"... 


der 
Doch 
er- 

arbeiteti 
Musik zum 


ND. 


Daß jedoch andere ebenso 


sen sein. 
wle ich dachten, 
Ansage des 
nal"-Menschen. 
zweiten Teil 


merkte ich an der 
rotbemützten "Arse- 
Als er auf den 
des Abends zu 
sprechen kam, fiel nur die vielbe- 
deutende, lakonische Bemerkung: "Na 
- ihr habt's halt nicht anders ge- 
wollt!" Eingangs wußte man eben 
nicht, wie man das wohl verstehen 
sollte... 


Hairspray (USA 1988) 
Im Vorspann wird es ausreichend 
benutzt,so daf es den ganzen wei- 
teren Film nicht nötig ist. Aber 
später entwickrit sich diese Komö- 
die über die 60-er phantastisch. 
Erster Glanzpunkt ist zweifelsohne 
Divines Auftritt als überschlanke 
Hausfrau und bügelnde Mutter eines 
aufsteigenden, verfressenen 
Teenie-Stars, sowie in zweiter 
Rolle als lokalen, spieñigen Fern- 


sehmanager. Einfach Charakterrol- 
len! 

Der ganze Film wirkt in seinen 
klamaukhaften Szenen als 


blanke 


GRATA 


verarschung amerikanischer Megien- 
Mkapriolen der Neuzeit. Niches Dios 
nit der Vordergrungdigkerit 
Tanz- und Kıtschszenen, sondern 
auch mit tier nintergrungigem 
Humor. Kaum eines der amerikanisch 
hochstilisierten Themen bleibt 
aus, selbst das heuchlerısche 
halten des Amı-Films zur Rassen- 
frage. Auf der einen Seite sind 
dıe weijden mit ıhren "reinen 
Shows, auf der anderen die 
zen mit ıhren spontanen Tanz-Ak- 
tionen, beide ınnitten der aufrel- 
benden £0-er. 


277 


Ver- 


Schwar- 


Im 
dal die blonde, 
kreischende Mutter der 
der Hauptheldin Debbie 
Blondine) war. Große 
Selbst Pia Zadora in der Rolle 
der Beatnikfrau und Ric Ocazek 
(ex-Cars) wirkten in einem kurzen 
Part mit. 

Die Story war wohl als 
schwerwiegend anzusehen. 
eine 


die Erkenntnis, 


Abspann dann 


Geanerin 
H. (ex- 
Prominenz. 


nicht so 
Es war ja 
Parodie auf die 60-er (oder 
galt das schon unserer Zeit, in 
die sich so viel von damals  hin- 
überretten  konnte?). Au f Jeden 
Fall blieb es nicht bei der bloßen 
Aneinanderreihung von gags. Eine 
sehenswerde Komodıe! 


Nigthmare On Elmstreet-part 3 (USA 
1982) 

Das war zweifelsohne 
Film dieser Machart. 
Etikett “Horror” 
fend ware, in den Leipziger Kinos. 
Man hatte Ja schon viel gesehen, 
doch das übertraf an  Geschmack- 
losigkeit einfach alles. Aufge- 
hangte Kinderchens, herausgetrenn- 
te Sehnen, aufgeschlitzte  Bauche, 
blutige Hautfetzen, abgehackte 


erste 
bei dem das 
beinahe  zutref- 


der 
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extravagante,. 
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on EIA N 

Kopre u. a. m.. was ein echter 
speikraftiger Horrorfilm so 
braucht (der Einfallsreichtum die- 
ser Filmemacher ist Ja scheinbar 
unbegrenzt, viel gehort auch nicht 
dazu...). Aber irgendwie wurde ich 
den Eindruck nıcht los, das | 
Schlechtdurchdachte an der Story 
wurde mit Brutalıtaten, Grausam- 
keiten und vor allem Blut uber- 
tuncht. Statt sich auf eınes der 
beiden Psycho-Thriller-Moglichkei-= 
ten, rationale oder  irrationaie 
Losung der eigenartigsten bescheh- 
nisse, zu einigen, wurden diese 
Elemente wild  durchgemischt, 


Vo 


daß zum Schluß nur eine .klagliche 
a DE α » 
AN f « 


Handlung herauskam. Diese mit 
technischen o Meisterstucken 
schmackhaft zu machen ( "Schaut, 
was wir so alles  konnen!"), ist 
wohl nicht der rechte Weg. Es 
blieb ein Fiim der 
Headbanger - ein 
Film. um sich grund- 
lichst den besseren 
Geschmack zu ver- 
sauen! Es ist be- 


zeichnend, daß diese 
Filme jetzt den DDR- 
Markt uberschwemmen 
werden. Aber wir ha- 
ben ja well Gott 
nicht anders ge- 
woilt!!! 


ARSENAL 


9 


50 i 


x 
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The Home Df The Brave (USA 1985) 

Und da war naturlich wieder ein Konzertfilm. Ein Versuch, Performance 
in einem Film nicht nur als Gestaltungsmittel einzusetzen, sondern mit 
und über die Macher/in naher zu bringen. Hier ging es nicht vorder- 
grundig nur um die Musik. Entscheidend war, was, mit dem Namen "show" 
miskreditiert, zu sehen war. Und da blieb es bei unverwechselbaren 
Vorfallen und Geschehnissen, von denen man ja vorher gehort hatte, 
wenn man uber die Kunstlerin las. Optisch war es auch ein clever ge- 
machter Film, wenn es soetwas wie die absolute Buhnenleistung gibt, 
dann wäre Anderson eine reale Anwarterın, die dieses Etikett auch ver- 
dient. Die konsequente Arbeit mit einfachen, jedoch hintergrundigen 
Gags, die ja dank der Untertitel auch dem deutschen Zuschauer zugang- 
lich waren. Ein großes Plus fur die Show war die uberdimensionale 
Videowand im Hintergrund der Buhne. MIt ihr ließ sich gestalterisch 
viel anfangen, ob es nur kurze clips waren, Wortfetzen, Zahlen oder an 
einer Stelle das riesengroße Gesicht Lauries, welches leicht lacneind, 
wie ein guter, mächtiger Geist, das Geschehen auf der Buhne mitan- 
sieht, beobachtet. Sicher, der Hauptaugenmerk richtete sich im allge- 
meinen auf die Hauptdarstellerin, doch eroberte jedes einzelne Banden- 
mitglied durch irgeneine Einzelaktion irgendwann auch den Vordergrund. 
Sehr ansprechend ausgeklugelt die Vorführung mit den farbigen  Maskie- 
rungen, welche auch als Symbol grof auf der Videowand und auf der 
Rückseite der Gitarre wiederkehrten. Selbst die Spielerei mit ostasia- 
tischer  Musik/Gesang wirkte keineswegs aufgesetzt. Die Meisterin und 
ihre Gesellen zogen wohl alle "Register ihres Konnens", wie es so 
schon heifit. Einfalle uber Einfalle. Sympathien erlangte sie wohl auch 
vor allem mit der Wortspielerei uber die beiden Ziffern: Null und Eins 
(niemand will eine O sein, alle wollen sie die Nummer 1 sein").  Ange- 
nehm auch, daß Laurie Anderson nie versuchte sich direkt uber die  Zu- 
schauer zu stellen, sich in Jeder Lage als gleichwertig zu zeigen 
schien. Ein bißchen von dieser gruseligen Unnahbarkeit wurde damit ge- 
nommen. Musikalisch war es sicher nicht das Eriebnis fur jeden, diese 
stand nunmal nicht oberflachlich im Vordergrund. Es ging um das WIE - 
und das war in den kurzen 90 Minuten wahrhaftig entscheidender als das 
WAS. 


hatte wirklich arg zu 

Sternberg Shooting Star tun, die Story korrekt 
(österreich 1988) | aufzunehmen, wenn es 
Der Film in seiner Auf- | Dicht überhaupt unmog- 
führung am letzten Tag | | lich war. Wie vereinbart 
der ARSENAL-Filmwoche iman es mit der Logik zum 


im "kino dF” bean- i Beispiel, wenn plötzlich 
spruchte in vollster die im Film begehrte 
Weise die Nerven und a Frau, einen der mitspie- 
Kombinationsgabe der lenden Manner schon 
Zuschauer, um nicht zu sagen, es langst in ihren Armen weiß, wo sie 
war einfach qualend. Offensicht- doch 15 Minuten spater selbigen 


lich hatte jemand (vielleicht ein noch gar nicht kennt. Was fur neue 
nett gemeinter gag oder gar ein Möglichkeiten fur die Filmkunst... 


Attentat auf die neue österreichi- oder neuer, "avantgardistischer" 
sche Filmkunst) die Filmbandrollen Ruhm für die Leute im Dunkeln, die 
vertauscht. Oder aber der Re- Filmvorführer? Ich schlage vor nur 
gısseur wollte uns damit etwas se- noch auf diese Art&Weise Filme 
gen (halt ein bissel Kunst, aufzuführen, man konnte zum Bei- 
gelt!). Doch hatte es nicht den spiel vor jeder Vorstellung die 
Anschein, daß es so gemeint war, Kinobesucher zum kreativen, lu- 
und wenn, ware das die wohl ver- stigen "Filmrollendurchmischen" 
wirrendste Idee der Filmkunst bis- einladen. So á la Kunst als Erleb- 
her. Aber es war nicht so. Man nis. Das ware doch die viel- 
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geprıesene Kunst zum Antatscnen 
und Begrapschen, halt hautnah ung 
live eben. Der Gedanke an den 
lieben, zu Tode verehrten Beuys 
ist hıermit wiedermal unausweich- 
lich, aber lassen wir derartige 
Gehassigkezten. Jede Tat zeugt 
auch Fehler. 

Doch zum Tnema, die neuen Moglich- 
keiten zur kunstlerıschen Leta- 
tigung fur Filmauffunrer sind an 
diesem Falle weniger. von Inter- 
esse... Die Story war, wie bereits 
gesagt, durch den oben genannten 
Umstand recht schlecht zusammenzu- 
relmen, aber mit einer  gehorigen 
Portion Phantasie war es im nach- 
hinein moglıch. 

Bekannt war Niki List hierzulande 
durch Mullers Buro geworden, eine 


DER PESSIMISMUS BRICHT SICH BAHN 
Krysztof Kieslowskı - "Ein kurzer 
Film uber die Liebe" 


Die Moral als Ideal zu empfinden 
scheint ihm nicht moglicn, und so 
zeiat er auf. Situationen, die 
sich leicht als uberhonung abstem- 
peln lassen, fuhren zu einer Ab- 
lehnung der direkten Rezeption. 


Sie lassen uns modifizıerend 
herausfiltern, welche Realitat 
sich ındivıduell zur ubernanme 


eionet. Was also bedeutet. daß ich 
allein bleıbe im Filmtheater. 


Kieslowski, ein Pessımist, dessen 
Kunstverstandnis NICHT an dıe 
weltveranderung glauben laft, 


sieht in seinen Filmen die Aus- 
einandersetzung mit dem Individuum 
und weıtergehend eine individu- 
elle. 

Eigenart und Politik sind Dinge 


fur ihn, die abstrahiert aus- 
schliefien. Und so schwor er dem 
gesellschaftskritischen Film 
fruherer Jahre ab; fußend auf 
einer vollzogenen Entideologi- 
sierung. Mi 

In "Ein kurzer Film uber die 
Liebe" wird ein Ende offenbar, das 
sich, abwegig gegenuber Kies- 
lowskıs Attitude, kompromißbereıt 
zeigt, in dem es stati t eines 


marchenhaft versponnenen Ausganges 
die Verbindung zur harten Realitat 
sucht. 

Fur Kieslowski ist das Prinzip 
Hoffnung im Vakuum liegend, und so 
bleibt seinem gegenwartigen Schaf- 
i fen das Konstatieren als kreatives 


Zelluloid-Blick 


Parodie auf alle "Supernelden'- 
Filme. Daß List das Mittel der Pa- 
rodie beherrscht, wurde hier be- 
wiesen. Er setzt wiedermal eınen 
Anti-Helden an erster Stelle. der 
jede Schwierigkeit meistert und 
der ein Liebling aller Frauen sei. 
Ein liebenswerter Trottel. Goch im 
kampf gegen cie Weit ist er ab und 
an Sieger. Ganz markant ote Ab- 
lehnung des Kieingeistes in menre- 
ren Szenen. List scnafft seine 
Typen selbst. die dann das Leben 
schaffen. Jeder dieser Typen 
ahnelt einer Comic-tigur. kein un- 
sympathischer Zug, denn nur uber- 
spitzungen, WOZU Ja vor allem | 
Comic zahlt, zeigen die Fehler 
spurbarer auf. Und zum Schiuf ge- 
winnt sowieso Mister Sternberg... 
| VETO 

Feld der  Betatigung (bis Zum 
Τοῦ»). 
"Aber es ist ein Unterschied, eb | 
ich sage ‘Los, angert euch‘ oder 
ob ich sage 'Denkt ein bißchen, 
nach’ . (Kieslowski) 
Das Sujet ist ubersichtlich und 
zeitigt eine Polarisierung. Einmal 
die im Leben stehende und ge- 
nıeßende, erfahrene  Weiblichkeit 
(Grazyna Szapolowska) als anzie- 
hender Pol. Zum anderen der  iso- 
liert-gehemmte Tomek (Olaf Lubas- 
zenko), dessen Hohepunkt das  Be- 
obachten der ihm gegenuber woh- 
nenden Frau reiferen Alters dar- 
stellt, was seine Fantasie mit den 
uppigsten Farben versorgt. 
Diese Thematik wird zugespitzt bis 
zum ersten Dialog der beiden unter 
einer abrißartigen Beleuchtung 

Nr EM um 


h., 


+ 
Tomeks Alltag. Dieser Dialog nimmt 
Tomek das Ideal, macht es faßlich, 
was ihn in einen tiefen Healitats-;/| 
konflikt hineinfallen laßt und bis 
zum Suizid-Versuch fuhrt. 
"Sich mit etwas zu deschaf tigen, 
was man nicht andern kann, ist 
sinnlos." (kıeslowskı) SPO 
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DIE GEPUTZTE HISTORIENBRILLE 
NUN NOCH EIN MONARCHIST 


"Der Demagoge verdunkelt das Bewußtsein der Massen indes er ihr in Fora seltsames 
von popularen Parolen verfuhrerische und gegen den Staat zielende Ideen Stadt, 
Er deaoralisiert ihre Gefühle, indes er sie ait Affekten des der 
im schmierig-biederen 


anbietet, 
Hasses und der Raffgier nahrt. Er verleitet ihren Willen, indes er 


auf staatsfeidnliche und lasterhafte Ziele orientiert. Der Desagoge bil- des deu tschen, 
det ein System der Liebedienerei an der ungebildeten Masse aus. Er mobi- /ch-Stolzes behaftet. 
lisiert den Pöbel dort, wo er schon vorhanden ist, und schafft ihn dort, es, 
wo er noch nicht war. In seiner Liebedienerei preist er den Pòbel natür- Nachrichten 


lich, indes er iha einredet, er sei das 'souverane 
Volk', und rühat ihn seine niedrigen Begierden und 
Handlungen, indem er sie als Höhepunkt und Helden- 
aut darstellt. Daait erzieht er den Menschen zu 
politischer Käuflichkeit: Er suggeriert dem Pobel, 
dad die staatliche Macht seine Ware sei, die er vorteilhaft los- 
schlagen konne. Danach legt er den Preis fur diese Ware in Form von 
politischen Versprechen fest. Der Demagoge sucht die staatliche 
Macht zu kaufen, als gehore diese Macht tatsachlich der ungebildeten 
Menge. Hat er sie dann ait staatsfeindlichen, unrealisierbaren und ab- 
surden Versprechungen erkauft, istalliert er die schliaaste, weil 
raffinierteste und desoralisierendste Fora der politischen Korruption. 
Gleichzeitig führt er ein politisches Täuschungssanöver durch, denn 
sein absurdes Versprechen ist von vornherein hoffnungslos, wobei die 
Verwirklichung seiner staatsfeindlichen Versprechungen, würde sie in 
Angriff genosaen werden, sowohl den versprechenden Demagogen als auch 
die bereits halb aufgelöste politische Allianz vernichten wurde, Inden 
sie also die Lüge auf die Bestechnung turaen, bringen Desagogen die 
Staatssacht unter den Hasser. 

Iwan Iljin 
Iljin (1883-1954) glaubte an die “monarchistische Seelenverfassung” 
seines russischen Volkes, woraus seine antisarxistische Haltung 
folgt.. zitiert aus seines 1954, kurz nach seinen Tod, editieren Buch 
"Uber das Wesen des RechtsbewuBtseins": München.) 
EA Se Sie 
D tauschend-sanfte Hauch des Kleinkrieges 
an tern- 
unmaBıg peinlich). 
Flagglein schien mir zuzurufen, 
Lust mehr 
sich ein. 


SATIS TS AN ZINN loto CE OPNS Sine 


Verdammter Volkswille, 


)Denker, ein Freund. Er empfing mich in 
ES 
Sehenswurdigkeiten 
brockelter Fassaden. 
milliardengeschossigen 
lag, zwischen Daumen und Zeigefinger. 
drúcken. 

Dann ein versteckter Hinweis: 
Genies gestürzt, 
Ein Hauch von Mystik. 
4 Später bei viel Tee: 
Ii Zeiten und die Geschichte der Π.Α.Ε. 


Im Dunkeln fuhr ich zurück. 
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wieder diese firchterliche Gansehaut (das ist doch jedesmal 
Aber hatte es Ja jeden Grund - 
daß hier zu meiner Besturzung niemand 
auf ein rot-schwarzes Experiment hätte. 
so dumm! Ἢ 

WW Mein Anlaufpunkt in dieser Stadt war ein betrogener, 


folgte ein kurzer Abriß der Betrachtungaltehrwürdiger 
mit Hinterkulissenblick 

Schönheit der Destruktion. 
Betonsilo über der Stadt, 
So klein. 


weil sie mit dieser Macht nicht existieren 


Worte über die Wahrheit, 


V. The gw 


Ki seit dem Sieg der Fi 
{Freiheit : NDLICH VER 


Historienbrille/Augenblick 


Ein Augenblick... in Dresden 


Das war schon eın außerst 
Gefuhl - diese 
fruher die Ausgeburt 
Unrealitat - nun mit dem 
Hochgefuhl 
wiederelangten 
Das war 
was aus den hiobsahnlichen| 
mit recht viel 
Zwischenzeile- 


ge 


Lesesinn für das 

: gutgeubte Auge 
<A ersichtlich war. 
Aber sah die 


Realitat ganz verschieden aus, 
selbstverstandlich. 

Vor den Toren der beinahe vol- 
lig verlassenen Stadt wehte 
eine Fahne, ein Banner, eine 
Flagge... weh, weh, o weh. Für 
manche sehr unbekannt, weil 
bisher selten gehißt. Die 
große Kampfansage an das, was 
gewesen - doch spät, viel zu 
spät... es war schon längst zu 

spät. 
Doch stolz krauselt sich das 
Banner im Wind, stolz, wie ein 
Deutscher, ich staunte, daß 
sich die Lage derart gewandelt 
hatte. "Viva der Republik 
Sachsen" hörte ich wieder  ir- 
genjemanden sagen, es schien 
bereits soweit zu sein. Der 
ließ meine Nackenhaare erzit- 
so 
dieses grün-weiße 


Ohnmacht stellte 
unbequemer (Nach-i 
gewohnter Art. 
zerfallenert 
bloßer Pappwände/zer-\ 
Wir standen auf einemi 
die im Smog vor uns 
Man brauchte nur zuzu- 


von diesem Hause hätten sich schon viele 


konnten. 


Schweigen zu vergangenen 


let 
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Der Emfant ist reif -f §- Vgritik 


Boris  Ogrissek (Jahrgang 64) 
gebürtiger Leipziger und jetziger i/ahldresdener 
-frühe Konfrontation mit der Kunst hi 
-später: wachsendes Interesse für die Fotografie 
-Anfang der Soer: erste Fotografien, allmih liche 
Hinwendung zum "Schragen", Idee der Selbstfoto- 
grafie | 
-beachtenswerte Selbstdarstellungen 
-ab 84/85 Arbeit mit dem Mittel der Xerografie 
-36 erste sroße Ausstellung, "Foto-Antiaktion" 
im Club der Bauarbeiter Berlin 
(Abb. S.14/15: "Ohne Titel") 
PERSONA NON GRATA 


KULT Š GESCHMACK Stuno 


Langsam wird mir klar. warum die quten 
Bands selten in Leipzig spielen. kann 
man hier von einem kompetenten İndı-Kon- 


Sumenten-Publikum sprechen”? Nein, eher 
von Tendlern zwischen Kult und Le- 
schmacksverirrung. Nicht ın Island, son- 


dern in Leipzig hatte sich das Labei Bad 
Taste Records grunden solien. Zu Hunder- 
ten kamen sie gestromt um die mittels 
Beatkiste und Top 12 auswendig geiernten 
Art-Texte mitarolen 
zu durfen. Solch 
tiefgrundige Gedan- 
ken, wie sıe sich 
bspw. in "I Love You 
(Marıan)" außern, 
mussen ja mittels 
Poqogetaumel mal 
ausgelebt werden. 
Wahrend ich versuch- 
te, einen nach Medi- 
zin schmeckenden Becher Rotwein zu ent- 
leeren, lief der Staract auf sich war- 
ten. Auch Marius-Muller-Westernhagen vom 
Tape konnte die Art-Gesandtschaft nicht 
mehr so richtig beschwichtigen. Die 
ersten schwarzen Junger zelebrierten 
schon Woodstock auf der Tanzflache. Mit 
starmaßiger Verspatung sturmten dann die 
Mannen der Leipziger "anderen Band" Nr. 
1 auf die mit vorsintflutlichen Licht- 
effekten ausgestattete Stage. Da zuckte 
es durch die Gelenke von Leipzigs Nacht- 
schattengewächsen. Der erste Baßlauf 
veranlaßte mich zum Erwerb eines Bechers 


Weinbrand, weicher mir beim Durchstehen 
der Folgezeit ein guter Helfer sein 
sollte. Schon klinkte man den ersten 


Beatkisten-Chartbreaker aus: Looking For 
My Mind". Und nach was Meister Makarius 
nicht alles suchtund was er immer alles 
fuhlt und immer wieder ist alles dunkel 
und trostlos und kein Ausweg... Am’ Ende 
sucht er naturlich, wie gewohnt, den 
Ausweg im Selbstmord. "Looking For 
Suicide" sollte zum besseren Verstandnis 
in jedem Song der "Artisten" als Sample 
vorkommen. Dann der ewige Fall. Von den 
Pogotanzern wehen schon dile ersten 
Schweißwande heruber. "Eternal 
Fall...Eternal Fall" usw. und man hat es 


schon wieder geschaft die Leipziger 
Dorfjugend in Freudentaumel zu ver- 
setzen. Dann wird Marianne geliebt und 


nur sıe (ubrigens Nr. 2 in den DT 64 Top 
12, noch vor Eckehardt Gopel und seinem 
"Schlitten im Winterwald") ist wie Ro- 
sen, und sıe steht ın der Tur und allen 
ist klar, daß das die aroße Liebe sein 


PERSONA NON 


-sie versprachen. 


0105 & flops I] 


mud. Mir stenen auch die Iranen in den 
Augen. Denn Jetzt kommt er wieder. fein 
"Lieblingssong": Nicht genug, daß viel 
zu viel Bands “Children Of The Re- 
volution” coverten, nein die sachsischen 
"Darkwaver" mussen sich auch noch an . 
Rex vergreifen. Seit Jahren spielt man 
nun in unsaglicher, aber immerhin unver- 
anderter Form diesen Song. Ich kann dash 
mit uberzeuqung sagen, denn ich hatte 
wohl mehr Art-Konzerte als Arztbesuche 
zu verzeichnen. uber dıe weiteren 
Co( ff)er-Versionen schweige ich mich 
lieber aus. Naturlich wird deftig gezu- 
#gabt. Die Szene von 
Í 'Klein-Paris" dankte 
es mit weiteren waq- 
halsigen Pogo-Sprung- 
kombinationen. AlsE 
ich mir den nächsten 
¡Cocktail besorge. war 


alles uberstanden. 
Das Leipziger Musi- 
kantiquariat hatte 
seine Pforten wieder® 
geschlossen. Die hochgepeppten Frisurenp 
der Tanzer hingen herunter wie 
Schneematsch. 
Nun sollte der Moment kommen, an denmb 
ich wieder sagen darf, daß sich die 10,-8 
M (Ost) gelohnt haben. Denn nun kameng 


Volume Unit aus dem Independent- 
Gitarren-Mekka USA. Und sie hielten, 
"Terra Inkognita" 
ihre letzte LP. Dieses Vinyl halt 


hieß 
schon 


alle Versprechungen. Dann legte man 10s, 
zwischen 
schwanken 

verbin- 


auszulassen. Vom 
Routiniertheit 
Frontmann mit Mystik und Harte 
dender Stimme, uber einen 
tischen Gitarristen der es nur so 
backen und wahwahen ließ bis hin zu 
nem vorbildlichen Gesamteındruck. 
war der Groove, den ich bei einem 
Act suche. Selten kommt es vor, daß 
mich zum Tanzen uberwinde. Hier 
dies mit uberwindung nichts zu tun. 
so oft qing es nur wenigen wie 
Mıst, nie kann ich mich anpassen. Schon 
damals nicht, als es sich in Bohlitz 
beim Rosengarten-Gig leerte. Schließlich 
hatte ja zuvor AG (Schramm) Geige ge- 
wirkt. 
Oder am 
Exquis-Act 
schlief, 


um nichts 
Wild- und 


charısma- 
feed- 
el- 
Das 
Live- 


mir. 


selben Ort, als 
alles um mich herum 
wahrend ich mit meiner 
schaumenden  Euphorie zu kampfen 
Nun gut, das konnte man ja alles 
unter dem Begriff Geschmackssache 
buchen. 
Aber an diesem Abend konnte ich's 
so abbuchen. Nach 3 Volume-Unit 
war der Saal hal hleer. Teils hatte 


ein“ 


hatte. 
noch 
ab- 


nicht 
Songs 


was 


ich 
hatte 
Wie 


ni 


beim Cadavre 


uber- E 


ich 
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einfach Wut, aber zum groBten leii, muß 
ich sagen, habe ich mich geschamt. Man 
spielte trotzdem beherzt weiter. Eine 
Zugabe war nicht herauszuschlagen, da 
kaum noch jemand vorhanden war, selbıge 
zu fordern. Wie peinlich' In einem US- 
Club ware es wahrscheinlich erst rıchtıg 
losgegangen. 

Vielleicht sollte die Leipziger  "Kon- 
zertdirektion" eine Band vom britischen 
Creatıon-Label einladen. Vielleicht vor- 
her eine Schlaftabllettenband im Stile 
Real Deal, dann Verzauberung durch die 
ART und dann eventuell durch dıe Weather 
Prophets, den Schmalz zur Perversitat 
treiben. Ein zufriedenes Leipziger Kon- 
zertpublikum ware vorprogrammiert. Nach 
dem Gig werden die Schwanze vorsichtiger 
eingepackt, um sie dann, zu Hause ange- 
kommen, mit Wundpulver behandeln zu kon- 


nen. S- DoW 


LOVE 18 COLDER THAN DEATH 


Eigentlich war es der Wunsch der Band in 
der "daz" unter der Rubrik "Gig der 
Woche" oder im "LEO", einer bunten reno- 
mierten Zeitschrift, die monatlich fur 
vier Mark im Straßenverkauf/Handel er- 
haltlich ist, zu erscheinen, doch in den 
letzten Ausgaben beider Zeitschriften 
war leider noch keine Kritik uber das 
Konzert zu lesen. Nun müssen sich die 
vier L.I.C.T.D.'s damit begnugen, uber 
diese GroBveranstalttung vom ersten 
Apriltag im berüchtigten Kino zu Boh- 
litz-Ehrenberg, wenigstens bei uns einen 
Artikel zu finden. Obwohl ich zwar uber 
den Tag, an dem das Konzert stattfand, 
nicht sehr begeistert war, da es sich um 
einen Sonntag handelte, nahm ich mich 
zusammen und sturtzte mich mal wieder in 
die Szene - man gonnt sich ja sonst 
nichts! Als ich dann jedoch die mager 
gefüllten Reihen des Kinos sah, glaubte 
ich, daß es einigen Leuten ahnlich ging 
wie mir, zumal ja bekannt ist, daß 
solche Veranstaltungen meist nıcht vor 
21.00 Uhr beginnen. Oder lag es wohl an 
dem Eintrittspreis von sechs Mark oder 
einfach an mangelnder Publıcity - wer 
weiß? 

Vor Beginn des - schon von eınigen Fans 


erwarteten - Konzerts konnte man sich an 


Musik, ausgewahlt von der independent- 
Discothek "Wunsch Dir doch mal Tanzmu- 
f sik", welche auch schon in der "Graphik" 
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zu horen und zu senen war und diesen zum 
Bersten Tullte, erfreuen. 

Zunachst begann die Band in der gewohn- 
ten "Six Bones"-Besetzung, mit Susann 
Heinrich in der ersten Reihe und dem be- 


kannten 4AD-angehauchten Sound. Hier 
wieder die faszinierende Wirkung der be- 
rauschenden Klange, in Großteil be- 


ruhrend depressiv. Ich norte mal von 
einem stark uberalterten Zonen-Musıker 
ın fruhen Anfangsjahren den Anspruch, er 
wolle mit seıner Musık den Leuten dazu 
verhelfen, "ihre Seele baumeln zu las- 
sen”. Er hatte es sich damals nur einge- 
redet, dies beı den Zuhorern erreicht zu 
haben - mit der Qualitat seiner hochun- 
interessanten Schlager war es wohl nicht 
zu schaffen. Doch an Jenem Abend wurde 
ich daran erinnert, als die Stimme es 
versuchte, schwer erschopft in die Ge- 
horgange zu kriechen. Und ehe man sich 5 
versah. baumelte doch tatsachlıch das 
Stuckchen Seele, losgelost vom Korper. 
Doch dieser sollte auch nicht zu kurz 
kommen, wie spater erwies... 

Das Publikum war jedoch von vorneherein 
zu Unaufmerksamkeit verurteilt, da im 
Hintergrund auf der Buhne der bose Geist 
lachelnd, rauchend saß, den viele 
begeistert/schockiert beim Namen nennen 
konnten... Ja - manchmal wurde man den 


Eindruck nicht los, viele schienen nur 
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gekommen zu sein, uM ihn zu sehen. so leicht uberwunden werden, obwohl 
"Donis" skandierten ein paar und dies Songs wie  "Sex&Horror" oder "Two 
war eigentlich nur der unbefriedigte Ruf Colours" beinahe echte underground-Hits 
des Korpers, der die Seele schon ver- sind. Originell auch die spontane und 
sorgt sah. Im Nachhinein sind die rest- konsequente Arbeit mit dummen Prospekten 
lichen Mitwirkenden der Band sehr ent- politischer Blindgänger, die zerknullt 
tauscht, daß mit diesem unnachgiebigen und zerrissen dem Publikum zum Fraß vor- 
Ruf vor allem die Eigenheiten der Six- geworfen wurden. Doch den’ Korper los te 
Bones-Musik in den dunklen Hintergrund erst die konkrete Aufforderung zum Tanz. 
gedruckt werden. Es ist doch noch nicht Diese kam musikalisch in Form einer 
gelungen, sich eindeutig Coverversion. Sie nannte sich auch 
zusammenzuschließen, es existieren eben "Tanzen" und ist eigentlich von Tragic 
zwei Gesichter, obwohl dies etwas stark Error. Man hört ja so oft von Nachem- 
Faszinierendes an sich hat. pfundenen, was besser als das Original 
Aber dann: Der bose Geist setzte sich sei. Hier war es tatsächlich so: das 
eine dunkle Brille auf, schmiß ein paar Original ist blasser und Kompliment an 
leere Bierflaschen vom Bühnenrand, trat die Band. Alle Tore stehen offen: dieses 
ins Rampenlicht, lies ein paar Bemer- Liedchen könnte leicht zur Leipziger 
kungen zu anwesenden Schreiberlingen Volksweise und zum Aushängeschild der 
fallen und die Musik setzte ein. Das Band: werden. (Und es ist vollkommen ab- 
wurde SEINE Show und.die Wünsche der wegig, daran zu denken, hier schmücke 
Seele zur Nichtigkeit degradiert... but sich jemand mit fremden Federn - zwar 
the body moves... sind letztere fremd, doch waren die ori-| 
Die Art und Weise, wie er den Sound vor- ginalen ziemlich grau!) 

trug, war für jene Breiten reichlich Noch ein letztes Wort zu vollzogener 
sensationell, weil Neuland. Soetwas Namensänderung, nachdem der neue Sänger 
hatte ich noch nie gesehen. Außergewöhn- zur Band stieß. Mit diesem poetischen 
liche Bewegungen, Kriechen und Schreien. Wortgebilde fordert man die Aufmerksam- 
Aber anfangs konnte der "Meter Trennung" keit doch mehr heraus. Auch wenn es auf 
zu den in knarrenden Uraltkinostuhlen Namen nicht ganz so ankommt: dieser Gig 
hockenden Esoterik-Interessierten nicht war ein hoffnungsvoller Anfang, ebenso 


T | EST «4 yA wie gerade produziertes Tape - laßt euch 
ES το O ` | nicht unterkriegen...! Tou BAL 


Alle Wege ftihren zu guter Musik. 


lle n 1 ven, = 
Too STUPID [ο Sarti ee e 


Büro" scheint gelernt zu haben, 
für wen man Gelä investieren sollte. In Cottbus sollten die Spinner 
SLEEPING DOGS WAKE und die Electro- Rock'n'Roiler CAS: SANDRA | COMPLE »4 
für die nötigen BPM sorgen. 
ich hatte mit einem regelrechten Bürgerkrieg 
vor dem "Haus der Jugend" gerechnet. Doch 
nichts devon. Der Anblick einer Horde Grufts 
erinerte an Woodstock auf innerstadtiscnen 
wiesen und ein vaar verirrte Seelen entschie- 
den sich für's Anstellen. 

Auf ihrer One-Little- Indian-laxi iL To 


mit ihrer” H a W 


Memory" erstellten SLEEPING DOGS WAKE durch- 
struxturierte Diister-Zlectro- Stücke inklusive ß D 


Laibach-iystik und ΕΕ Ebb-Beats. Live 
M ata | LASST N REN E | 
blieben zwar Beats und Mystik erhalten, doch TE TEX. E 
die Struktur war schon 1 dem ersten Song |BANN ZIEHEN m LE 
dehin. Denn selbiger wiederholte sich im zvei- 
ten Song, der zweite im dritten Song... 
Das Duo bestand aus einem menischen Briiller, 
welcher Gitarrensaiten und heyboardiasten be- 
arbeitete bis drangselierte und einer Dame, 


welche B-52's-Xiekser ausstie3 und die Drum- | , , Ger Jugend AA 
patts drosch. Sie enthiillte dann , zur Freu- İk Annonce. in der DAZ 
p > Shad yA 1 
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WAS IST ALLES UNSONST...? 


Der Versuch der Erben von Josef S. war's zua Bel- 
spiel, dieses Land zu ihrer Spielwiese zu gestal- 
ten. Zwar nicht in erster Linie finanziell, wenn 
ich nur an Stasi- und Grenzfinanzierung denke, 
aber rein sachlich-zua Gluck. Da verschwindet nun 
die bisherige besellschaftsfora, seit borbis Zei- 
ten vos Landesherrn noch in den Landesfarben tape- 
ziert, die gar nicht das war, was sie eigentlich 
sein sollte und air wird das Zustandekoasen der 
bisherigen Differenzen zwischen Theorie und Praxis 
klar. Der Stalinisaus ist (fast) tot und hat den 
leg zu einen aenschlichen Sozialisaus freigenacht, 
sag ich sir und konnte erbaraungslos optiaistisch 
in die Zukunft blicken. Aber es gibt ja 1aaer 
| Leute, diesaal sogar ganz viele, die alles ver- 
sauen aussen. beeindruckend ist ja noch einer, der 
die Grünen, lrlaubstrauae spinnend, ait in den 
Allianz-Topf schaeißt und den wichtigen Tip gibt: 
"CDU aui du wählen, die haben das Geld." Schon 
für die beldhaber, aber ich frage sich, was mir 
das nutzi- bin eben nicht so edel, wie jener, Fast 
| Mitleid bekae ich vos Entsetzen derer, die hör te, 
daß ich eich lieber nicht wiedervereinigen mochte- 
ich sei doch Deutscher! " Wird Zeit, daß die D- 
Mark konnt, daß man mal vernunftig (logo:Nallorca) 
| Urlaub sachen kann“, hört vos Nachsten,der bisher 
| allerdings seine Füße noch nicht aal uber die 
| tschechische Grenze schleppte. Die ganze Angele- 
genheit konnte auf ihre Art recht spaßig sein, 
wenn es nicht den etwas tragischen Hintergrund qe- 
ben wurde: Deutschland wieder die Nr.1. Nachdes 
| das dieses Land (und was noch schliaser ist, nicht 

bloß diesen) zweimal nacheinander nicht bekommen 


ist, strebt aan nun den dritten Versuch an. Alie, 
guten Dinge sind drei, schlägt aan doch bei der 
Versteigerung nach dieser Zahl auch ait den Hasser 
auf den Tisch und der Fall ist erledigt. | 
Vorwärts oder Vorwarts zurück? Hoffentlich vor- 
warts, sonst fällt eines Tages "zum Dritten" nicht 
blof ein Hammer. Zusehr droht die Welt als Ganzes 
aus dea Blickpunkt zu geraten, da die aeisten nur f 
ihre wirtschaftliche Lage, und die nur ait 
Deutschland-West vergleichen, ohne sich bedanken 
10 machen, daß es Millionen Menschen gabe, die sie 
schon ua ihren Luxus beneiden wurden. Wer denkt 
daruber nach, wieviel Elend es bedeutet, wenn die 
Industriestaaten schon aehr Zinsen von den Ent- 
wicklunaslandern erhalten, als sie an neuen Äre- 
diten zahlen, Der Westen ,Selbstzufriedenheit ie 
Blick, kann nicht, das Mab aller Dinge sein, zu 
hoch ist der Preis dafür. Wer sagt:"Unsere Kinder 
sollen es doch elnsal besser haben", der sollte 
nicht nur an moderne Technik, an große Hauser, 
Autos und Urlaubsreisen denken, sondern auch an 
die Luft zum ataen (vos Ozonloch gan? zu 
schweigen). das Wasser zua trinken, an Frieden und 
Derechtigkeit.lie schon könnte es sein, wenn 
jede(r}- egal wo- die gleichen Chancen hat sich zu 
versirklichen, ohne Nachteile so leben kann, wie 
sie/er will, und das nicht (nur) in der Material- 
schlacht ua den größten Besitz. Davon zu trav- 
men... Es konnte Sozialisaus und es ware sogar Zu 
schaffen, wenn alle sich beteiligten, sei es nur 
ait Toleranz, Achtung vor Mensch und Natur und der 
überlenung, was san wirklich braucht, Us heute zu 
leben, διῇ aan schon Optiaist sein (oder duan), | 
aber in kernig truben deutschen Stunden frage ich 
mich schon manchmal: Ist alles uasonst...? 
Stanislaw 
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pyas =. Da BRINGT Eine Musmer E MEN- 
SHAFT ZWEIDREIVIERTEL LONGAPLAYS AUF DEN 
Magwr UND IST BERÜHMTER AS Die DEATLES - 
Ai νου DEN EUPHORISCHENA Y UONDIGUNGEL 
VOR UND DIE HINGE RISSENEN SCHmMEICHEL KRITI- 
KEN NACH Her As EE IHRES „ DOC - 
|Macuwerkes GEBALLTER ÜNVER BRAVCHTHEITS 
LODIK AVIGZAKNGEN, ZEICHNEN Sich SCART DIE 
ONTUREM DES VIE L- UND UBERALLGEPRIE - 
¡seves Puxnomens AB. ABER Siwo sie ES 


WIRKLICH? Zuerst WÄREN DA DIE AUGEN- H DEM Blumen Kasten GARANTIERT UMABDING 
Bares MiTPREIFEN ZWISCHEN DEN ZAK 

NEN NACH EWSITMALIGEM HÖREN. Das 

GIEBILDE VERLEİTET NUR ALLZU SEAR DA- 


SCHEINLICHEN SONGS : KURZ & KNACKIO , DIE 
Diese. ERSCHEINUNG ER MÖGLICHEN. Lin KR- 
TIKER NAUNTE ES „eine Frecuueit ‚was 
DESE Band IN SOLCHE KURZEN oc KR PACKT. 
BER IST ES Denn S OWROATANERIE , WENN 
Man SEINE Sowas NACHPTEIFEN LASST WEIL 
| pe ZUHÖRER SCHAR Sich NACHKURBEM 
ÖREN Dazu BEFA HIET FÜHUT $ Da isr poct 
Diese Mecovie Die EINEN UBERALL(WER 
WEISS Wouin) Zu BEGLE İTEN SCHEINT- 
Siz KÒMMERN Sich KEINESUEGS UM DEINE 
| VORSATRE -QUER DURCH Das GEMISEBET 
i ALLER UBERFALLIO STURICHTUNGE N 
I PFLUCKEN SIE CI NN BUNTER Me- 
Lodien. Uno Diese nisten Sica in DEI- 
NE GE4SPRGANGE EIO Also Doct TIN 
¡moment Azer WVoRsicHT MIT DIESEM 
Ετικεττς UNSESTECHLICHER INFALLSREICH- 
TUM VERDIENT NOCH LANGE WICHT DIESEN Aur- 
DRUCK. Wik SIND IM ALLGEMEINEN VIEL ZU 
vorcicia jw Verseñen νου Runn | Gunz 
Goria. MAL EHRLICH WEN WUNDERT SCHON 
spiese EN -. + VERRÚCUTERKONNTE 
| ES DOM NiMMER MEHR WERDEN. Dis AUF 
bwe NATÜRLICH Die Pixies I Manca mac ist 
JES GARNICHT MOGLICH, Sich DEM Einoruck 
| ZU ERWEKREN, DASS GERADE JENE Grove 
NUR 2u DIGSEM(R) Guck & VòLEnduna 
| DER Geir- Soi Jesse GEFEHLT HABEN. 


(Iur castes VINYLATTENTRT NANNTE SICH 
i, Come On Piccain“ wo BEwEGtE REL 
| ner Die Wosen DER Indie -Seene., 
KOMMEN Die de ner? " FRAGTE. MAN GANZ 
ive ESS N ZUEWER ZEIT, WO SICH HIER Q 
ZU LANDE SOWIESO ALLES AVE DEN Jo- Divi- 
i Sion - ἕνα SPEZIALISIERTE. User Diese Mini- 
LP KONNTE MAN NOCH GERADESO DRUBERWEG- 
HOREN-ABER DABEI WAR Das KONZEPT SCHON 
| RECHT EISENARTIG. Five sivsende, KLİN— 
Í GENDE GITARRE SEİNE ANGENEHME/QVENGELIGE 
DAMENSTIMME = EIN GUT EIGGEPASSTER Bass- 
EIN VETTER  ŞWREİENDER Herr AM Micro - 
RO 
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LP οὓς Den Jarre 
Beim Eiusnita mit DER 


ALTET DOCH ENDLICH EINER DİESEN GCHUND Aus ; 


A Mivan 566 REYES es de 


GUTEN Spanisch ~ ABGAN ΕΙΝ PAAR HARDCORE 
ND WIE GUT NESER ISCH- 


HN, Caeisan “ze 


ZAVBERT uns Kim Deal MIT NIEDLICHEM Por, 
Dee vow Bunce FRANCIS KREISCHEND UBER- 


Mascu 


NOMMEN wird. Uno GLEICH MERKT MAN, NACH 
WELCWEM Lichrieim Sicu DAS SATTGRÜNE 
ESCHRIFTUNG AUF 


Ῥειλνεοεὶν RECKT.D E 


NACH: 


HMEFTIGEN Kinsties im 


Harvcore ~ Rirrs. 


Zu KONNEN, WELCHER 


LICHE Hinweise BITTE Αν... Ade 
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Es FOLGEN DANN DE OBENERWAKNTEN, 
OBLİ GATORİŞCMEN SH l- LEKTIOVEN 
Zwei KURZE KAPITEL IN NOCH KURZERER 
Zeir ÄBER VIEL àu SCHNELL VERKLINGT $, 
Bevor MANS BEGREIFT LS BEGINNT NACH 
Ruvrauus DER,LE 
GENDARY UMMTA-UMMTA ΄ RECHT TROCA 
UND Ei TOV ie, WENN DA NICHT ANFANGS 
Noise- ELEMENTE Dany MEC AA 
GUITARE UND SPATER 
Cis-Scareie DEN GESCHLIFFENEN WAP- 
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NUR AN, UM DEH Zo N ALFEİNER 
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SEASPIEL SCHLEPPENDE 
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FEN ABNvtT |e. Ae NSCHEINCICH Άνου 
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i WER KAM BLOSS AUF DIE UNSEEL¡ SE 
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NICHT, EHER VERLEirer DER Cactus 
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SETZT WIEDERMAL AN RICHTIGER 


IN KÜRZESTER ZEIT OBENERWÄRN- 
IST ZUM MERKEN GEEIGWET. (Oy 
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WRD UND Auch Ge 
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Eapfehlung 
Wenn der Sommer nicht mehr weit ist ... 


e werden de Nachte kurzer und es ist Zeit 
für : | 


Ms A * 1 } mz 
anne 's Workeamp 


vom 16.6. bis zum 24 6 58 in Elmenhorst 
bei Stralsund. 


Wer genug hat vom konventionellen Wohngnetio, unachangig von Leistungsdrucx 
und vorgeschriebenen Funktionsschemen sich selost ausprobieren und ieben will, ist 
eingeladen mitzumachen. Themen sind die vielfaltigen Formen von Gegenkultur, von 
WG bis Emsiedelei, von Basisdemokratie bis @narchie, von Folk bis Punk. Euch 
erwariet kein fertiges Programm, sondern das Risiko des Selbermachens. 


Eine Woche lang außerdem 

Dia- Ton-Licht-Impress:onen zur 
-Aktionen | Mittsommernacnt 
Improvisationen Thema: 17.Juni... 
Arbeiten 
Feiern | und 


Aktionswochenende (23./24.4. 


—— — ————: 


mit Freiem Theater, Liedermacher, Foikmusik, SchroederBiues, HackerRagtime, 


Rock on Saturday-Night mit 
sl luchtweg” aus Berlin 


Also, Karte abtrennen, ausfüllen und abschicken. Dies ist für unsere 


nn —— ee 0 — ÓÀÀ—M9— 
— AAA 


Unkostenbeitrag ist zu rechnen. Selbstverpflegung und Schlafsack mitbringen. 


Abs.: Wer direkt an der 
Vorbereitung 
10 Pf teilnehmen will, 
. vermerke es bitte 
extra. 
Ja, wir (.. Leute) kommen 
Odie ganze Zeit 
Orur 23./24.6.90 l 9 l 
O vom bis | ! : get e $3 
Rd T | & | 
Wir haben ^ Zelt(e) mit Pl. Bernd Schröder | | fa 
] 
Ich mochte etwas machen zu Baustr ef se 30 | 
Zw. bin interessiert an 3 . 1 | 
Greifswald | 
2200 | | 


| 
| 
Bei Ruzxéragan - Fuckseits. 
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intern 


J espere, que ga vous 
a plu. Si vous vou- 
lez prendre du 
contact, adres- 
Sez- vous, S La 

vous Li É 
plait, à 
I, N. (. 
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